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FRANTZ FANON
Aus dem Französischen von Michael Adrian



Diese Graphic Novel erzählt die Lebensgeschichte Frantz Fanons.  
Sie ist an seine Begegnung mit Jean-Paul Sartre angelehnt,  
die im August 1961 in Begleitung von Simone de Beauvoir  

und Claude Lanzmann in Rom stattfand.



Brief von Frantz Fanon unter dem Pseudonym »F. Farès«  
an seinen Verleger François Maspero vom 7. April 1961,  

als Fanon an Die Verdammten dieser Erde arbeitet.



Lieber Freund,

nachdem sich mein Gesundheitszustand in letzter Zeit  
gebessert hat, habe ich mich entschlossen, doch etwas  
zu schreiben. Ich muss hinzufügen, dass mich meine 
Gefährten nachdrücklich dazu aufgefordert haben.
Es ist etwas ganz anderes geworden als das, was ich  

Ihnen vor acht Monaten angekündigt hatte. Ich bitte Sie 
und ich weiß, dass Sie mir den Gefallen tun werden,  
sich mit der Veröffentlichung dieses Buches zu beeilen:  
Wir brauchen es in Algerien und Afrika. Ich werde es  
Ihnen kapitelweise schicken.
Bitten Sie Sartre um ein Vorwort. Sagen Sie ihm,  

dass ich jedes Mal, wenn ich mich an den Schreibtisch 
setze, an ihn denke. An ihn, der so wichtige Dinge  
für unsere Zukunft schreibt, der aber zu Hause keine  
Leser findet, die noch zu lesen verstehen, und bei uns  
einfach Leser hat.
Geben Sie mir alsbald eine sichere Adresse. 

Mein lieber Maspero, ich würde mir wünschen, dass  
dieses Buch Ende Juni erscheint.

Ich grüße Sie herzlich.



FREITAGI



FREITAGI



Rom, August 1961

Signore e signori, siete pregati di allacciare le cinture per l’atterraggio.
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Sidi …Signore …

Natürlich …

Siamo

arrivati
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Frantz! 

Wie lange habe ich 

auf diesen Moment 

gewartet …

Hallo! Ich hoffe, 

Sie hatten einen 

guten Flug.

Endlich ist  

es so weit.

Ich möchte Ihnen gerne 

Simone de Beauvoir 

vorstellen.

Die Ehre  

ist ganz auf  

meiner Seite.

Fahren wir ins  

Hotel. Ich glaube,  

Sie werden  

erwartet.

Sehr erfreut.  

Ich habe also die Ehre, den 

berühmten Frantz Fanon  

kennenzulernen …

Claude 

Lanzmann! 
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Wenn ich recht informiert bin,  

tagt der Nationalrat der algerischen 

Revolution seit dem 6. August  

in Tripolis.

Das stimmt.

Was steht im 

Mittelpunkt?

Fortsetzen  

oder nicht…

Die Verhandlungen  

mit den Franzosen.

Was meinen Sie?

Die Nationale  

Befreiungsfront war  

immer für einen  

kompromisslosen  

Kampf.

Die Friedensverhandlungen  

in Évian wurden am 13. Juni ausgesetzt,  

die in Lugrin am 28. Juli …  

Uns muss klar sein: Es ist praktisch  

unmöglich, mit der Kolonialmacht  

zu verhandeln …
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… die jetzt durch diese Mistkerle  

der OAS* untergraben wird. Sie werden  

de Gaulles Politik der Selbstbestimmung 

für Algerien nie akzeptieren.

Aber wir können uns freuen:  

Ob mit oder ohne Verhandlungen,  

die Unabhängigkeit ist nahe und wird allen  

afrikanischen Staaten ein Vorbild sein.

Hier ist es.  

Erholen Sie sich ein wenig, 

Frantz, wir treffen uns  

um 19 Uhr zum Essen im 

Hotelrestaurant.

Ich bin  

nicht müde.

Es scheint  

ihm ein bisschen 

besser zu gehen …

Als ich ihn zuletzt 

 in Tunis gesehen habe, 

war sein Zustand 

besorgniserregend.

* Organisation Armée Secrète (politisch-militärische Geheimorganisation für ein französisches Algerien, gegründet im Februar 1961)
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Frantz

Fanon!

Jean-Paul

Sartre!

Da ist er …
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Claude hat ihm die Endfassung 

des Buches gegeben.

Ich kann Ihnen gar nicht genug 

danken, Claude, für Maspero wie auch 

für dieses römische Treffen.

Das musste sein.  

Davon war ich sofort überzeugt, 

als Sie mir in Tunis so  

glänzende Passagen daraus  

vorgelesen haben.

Ich versichere Ihnen,  

dass ich das Vorwort 

schreibe.

Der meistgehasste Philosoph  

Frankreichs freut sich, seinen  

größten Revolutionär  

zu treffen …

Ich habe das Manuskript  

verschlungen. Ihr erstes Kapitel  

über die Gewalt, das im Mai in meiner 

Zeitschrift Les Temps Modernes 

erschienen ist, verriet schon  

seine Wucht.

Das wird ein  

echtes Ereignis,  

Frantz.

… sagen wir  

lieber ganz einfach:  

einen Ihrer größten 

Bewunderer.

Ich hatte Anfang  

April an meinen Verleger 

François Maspero geschrieben, 

damit er Sie um ein Vorwort  

zu Die Verdammten dieser  

Erde bittet …
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Seit Ihrer Rede in der  

Salle Wagram 1956 und Ihrer Unter

zeichnung des Manifests der 12 1 über 

das Recht auf Kriegsdienstverweigerung 

wissen wir, dass Ihr Einsatz  

für die algerische Sache  

aufrichtig ist.

Les Temps Modernes, die  

ich 1945 mit Castor gegründet  

habe, soll alle politischen  

Positionen widerspiegeln,  

natürlich auch Ihre.

Es hat  

uns alle  

beeindruckt.

Ihr Buch Aspekte der  

algerischen Revolution, diese Bilanz der 

Veränderungen innerhalb des algerischen 

Volkes im Kampf um seine Unabhängigkeit,  

hat uns geholfen, die Fortschritte des 

revolutionären Prozesses besser  

zu verstehen.

Lieber Frantz, obwohl wir uns eben  

zum ersten Mal begegnet sind, habe  

ich das Gefühl, Sie ein wenig  

zu kennen.
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